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Die Burg Weesenstein in Sachsen, welche kürzlich in den

Besitz des „Landesverein Sächsischer Heimatschutz"
übergegangen ist

Der sog. Felsengang auf der Burg Weesenstein

XX^eejenjtem, bit fcbönfte ber fächftfcben Surgen, in einem Cal voll lanbfchaftlicher 7\tii,t
gelegen, ift tüt^Udy mit ber gefamten wertvollen 3tmenaueftattung unb bem herrlichen parF in btn
SeftQ bee fächftfehen *5eimatfcbuQ übergegangen, um „ale Hationalheiligtum bee PolEee Rünber
erhabener Schönheit unb ber Werte ?u fein, bie jeben, ber biefe Surg burchwanbert, innerlich erfaffen".
Sie febr umfangreiche unb in gutem bauliebem Suftanb befinbliche Surg b«*t eine reiebe hiftorifebe
Vergangenheit unb gehörte bie 1904- jum Föniglichen fächftfehen Sefttj, ging bann burch Rauf an
einen ©roßinbuftriellen über, von beffen âttbtn fte ber fächftfebe ^eimatfcbuç Für;lid> erworben b<*t.

Ob wobl ber Scbweijerifcbe Surgenverein auch einmal ju einem folgen ÄigenbeftQ Eommt?

33urgenfa^rten 1934

Aue Seutfcblanb unb tëfterretci) ftnb *Ein«
labungtn an btn Sehweijerifcben Surgenverein
ergangen jum Sefuch bortiger Surgen unb
Seblöffer in Perbinbung mit allerlei ©enüffen
unb Sarbietungen. Pon beutfeber Seite wirb
tin Sefucb ber Surg Nürnberg, ber noch ganj
mittelalterlichen Stäbte Rothenburg unb Sin«
FelebühL Horbhaufen unb einiger Surgen im
^ranFenlanb vorgefchlagen. 3n (ßfterreieb Fäme
tint Sabtt nady Wien in Setract>t, mit Sefucb
einer Anjabl prächtiger feubaler Sitje Hieber«
öfterreiche mit anfcbließenber Sonaufat>rt in btt
Wacbau. Ser Porftanb prüft jurjeit bit ïlîog«
liebFeit ber Surchführung einer biefer fahrten.

Excursions en 1934
D'Allemagne et d'Autriche sont parvenues

à la Société des Châteaux Suisses,
accompagnées d'alléchantes promesses de
divertissements, des invitations concernant la
visite de châteaux de ces contrées. — L'Allemagne

propose le château de Nuremberg
ainsi que les villes au cachet encore tout
moyenâgeux de Bothenburg, Dinkelsbühl,
Nordhausen et quelques châteaux de Fran-
conie. L'Autriche met en avant un voyage à

Vienne, avec visite d'un certain nombre de

splendides forteresses féodales de la basse
Autriche et une excursion sur le Danube. Le
Comité examine l'éventualité de l'un ou
l'autre de ces voyages. -
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Oie Lurg l^eesenskein in Lsensen, welene Knr^IieK in clen

Lesit« cles „t.snclesverein Zäelrsiselrer Oeiinstscnnt« ^

nkergegsngen ist

Oer sog, l?elsengsng snt" cler Lnrg Weesenstein

^r)eesens!elN, die schönste der sächsischen Burgen, in einem Tal voll landschaftlicher Reize
gelegen, ist kürzlich mir der gesamten wertvollen Innenausstattung und dem herrlichen park in den
Besitz des sächsischen Heimatschurz übergegangen, um „als Nationalheiligtum des Volkes Ründer
erhabener Schönheit und der Werte zu sein, die jeden, der diese Burg durchwandert, innerlich erfassen".
Die sehr umfangreiche und in gutem baulichem Zustand befindliche Burg har eine reiche historische
vergangenheir und gehörte bis loo4 zum königlichen sächsischen Besitz, ging dann durch Rauf an
einen Großindustriellen über, von dessen Erben sie der sächsische Heimarschurz kürzlich erworben har.

Ob wohl der Schweizerische Burgenverein auch einmal zu einem solchen Eigenbesitz kommt?

Burgenfahrten 19Z4

Aus Deutschland und Osterreich sind
Einladungen an den Schweizerischen Burgenverein
ergangen zum Besuch dortiger Burgen und
Schlösser in Verbindung mir allerlei Genüssen
und Darbietungen. Von deutscher Seite wird
ein Besuch der Burg Nürnberg, der noch ganz
mittelalterlichen Srädte Rorhenburg und
Dinkelsbühl, Nordhausen und einiger Burgen im
Frankenland vorgeschlagen. In Osterreich käme
eine Fahrt nach Wien in Betracht, mit Besuch
einer Anzahl prächtiger feudaler Sitze
Niederöfterreichs mit anschließender Donaufahrt in der
Wachau. Der Vorstand prüft zurzeit die
Möglichkeit der Durchführung einer dieser Fahrten.

L'^lleruaFue er cl'^utricbe sont psrveuues
Ä Is Loeieie cles tükätesux Luisse», secoru-
«suuees cl'slieebuutes «rcuuesses cle ciiver-
tisserueuts, cles iuvirarious coucerusut l»
visire cle ekäresux cle ees coutrees. ^ L'^Ile-
rnsAue vropose Ie «bäreau cle I^ureruberA
aiusi que les villes au esebet eucore tout
ruoveuszzeux cle RotbeuburA, OiuKelsbübl,
I^orclbauseu et quelques ebstesux cle Lrsu-
couie. L'^utriebe ruet eu svsut uu vovszze s
Vieurie, svee visire cl'uu certsiu uorubre cle

svleuclicles lorteresses leodsies cle Is bssse
Zutriebe et uue exeursiou sur ie LsuuKe. Le
l^oruite exsruiue I'eveutuslite cle I'uu «u
I'sutre cle ces vovszzes. -
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